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eine recht erfreuliche. In ihnen ist derjenige Teil der amerikanischen Impres-
sionisten verkörpert, denen diese Ausdrucksweise ihrer Kunst wirklich

kongenial ist und die ihr treu geblieben sind, als der Impressionismus hier
aufhörte, Mode zu sein.

Die Miniaturmaler hielten auch wieder eine Spezialausstellung ihrer

Gesellschaft ab und brachten gute Erzeugnisse ihrer Kunst, die hier sehr in
Ansehen steht und jetzt von dem Miniaturporträt zum Miniaturbilde sich
entwickelt. Es werden immer mehr Arbeiten gezeigt, die nicht nur Konterfeis,
sondern richtigekleineGemäldesind, infienen Landschaft,Umgebungund
Kostüme eine so wichtige Rolle wie die Ahnlichkeit spielen, ja diese oft gar
nicht in Betracht kommt, da die Bilder als Studien angeführt werden. In
Knoedlers Kunstsalon, wo diese Ausstellung stattfand, waren auch ver-
schiedene Gemälde von George Elmar Browne ausgestellt, einem jungen
Amerikaner, dessen sehr stimmungsvolle und dabei mit großer Verve gemalte


